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SPRITZGIESSEN Digitalisierung

Die Steuerung CC300 bietet umfang-
reiche Möglichkeiten, den gesam-

ten Produktionsprozess einfach und 
sicher zu regeln und kontinuierlich zu 
optimieren. Um von der Digitalisierung 
in der Produktion wirklich profitieren zu 
können, ist es wesentlich, nicht nur auf 
Daten und Informationen der Spritzgieß-
maschine und Automation, sondern 
auch von Geräten und Systemen in der 

Peripherie sowie außerhalb der Ferti-
gungszelle zuzugreifen. Für die Kom-
munikation der Steuerung zum Beispiel 
mit Temperiergeräten oder Heißkanal-
steuerungen gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten.

Verbreitete Integrationsansätze sind 
OPC UA und VNC-Viewer, über die auch 
in der CC300-Steuerung der Engel-Spritz-
gießmaschinen die Visualisierung unter-

schiedlicher Systeme bereits eingebun-
den werden kann. Die Herausforderung 
besteht jedoch darin, dass längst nicht 
alle Gerätehersteller standardisierte 
Datenschnittstellen wie OPC UA oder 
VNC anbieten. Auch proprietäre Systeme, 
wie sie in gewachsenen Produktionsum-
gebungen existieren, lassen sich meis-
tens nicht einbinden. Diese Geräte und 
Systeme erfordern dann eigene zusätzli-
che Bediengeräte, die oberhalb oder 
neben dem Bedienpanel der Maschine 
installiert werden (Bild 1). Es entstehen 
Dateninseln, in sich abgeschlossene 
Systeme, die dazu führen, dass viele 
Informationen ungenutzt bleiben.

Digitale Welten wachsen zusammen

Mit dem Webviewer nimmt sich Engel 
dieser Leerstelle an. Die Lösung: Über 
einen integrierten Browser können 
externe Webserver und Webseiten direkt 
am Bildschirm der CC300-Maschinen-
steuerung aufgerufen werden (Titelbild). 
Über die Weboberfläche lassen sich die 
Daten der externen Systeme nicht nur 
einsehen, sondern auch bearbeiten. 
Komplexe Datenschnittstellen sind dafür 
ebenso überflüssig wie separate Bild-
schirme an der Spritzgießmaschine. Wie 
vom Smartphone gewohnt, lassen sich 
für den zeitsparenden Zugriff Favoriten 
als eigene Bildschirmseiten anlegen. Der 
Webviewer ist an allen Engel-Spritzgieß-
maschinen mit CC300-Steuerung, die 
seit Oktober 2021 ausgeliefert wurden, 
nachrüstbar.

Neuer Webviewer verschmilzt Web- und Steuerungsapplikationen

Zentrale Bedieneinheit  
nutzt Webtechnologie
Die zentrale Steuerung der Spritzgießmaschine dient dem Maschinenbediener zum Steuern, Regeln und Opti-

mieren des gesamten Produktionsprozesses. Um auch externe Systeme sowie proprietäre Lösungen, die keine 

standardisierte Schnittstelle besitzen, direkt einzubinden, nutzt Engel eine im alltäglichen Leben bereits stark 

verbreitete Technologie. Über einen Browser können mit dem neuen Webviewer externe Webseiten sicher ins 

CC300-Bedienpanel der Spritzgießmaschinen eingebunden werden.

Der Webviewer in der Maschinensteuerung integriert nicht nur Peripheriegeräte mit Webinter -

faces, sondern auch Daten aus internen und externen Systemen, die via Browser zugänglich sind. 
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lung und weiterer Bereiche entlang der 
Wertschöpfungskette zu. Ebenso die 
Menge an Daten, die webbasiert vorge-
halten werden. Durch die Möglichkeit, 
beliebige Webseiten in die Steuerungs-
oberfläche der Produktionszelle einzu-
binden, sind dem Maschinenbediener in 
der Datennutzung keine Grenzen mehr 
gesetzt. Es lassen sich Fehlerkataloge 
und Expertensysteme ebenso leicht 
einbinden wie Werkzeugunterlagen, 
Rüstanleitungen und kundenspezifische 
Checklisten.

Ein weiteres Anwendungsbeispiel ist 
die Integration von Produktionspla-
nungssystemen. Will der Maschinenbe-
diener wissen, welches Werkzeug als 
nächstes zu rüsten ist, muss er sich nicht 
mehr zum zentralen Leitrechner bege-
ben. Über die Webansicht des MES kann 
er die Planung direkt in der Steuerung 
aufrufen. Für authentig, das MES der 
Engel-Tochter TIG, ist der Webviewer 
bereits vorkonfiguriert.

Auch im Störungsfall profitiert der 
Anwender von der integrierten Gesamt-
datenansicht. Die Störung lässt sich 
direkt über das Webinterface im MES 
protokollieren, was zu kürzeren Still-
standszeiten und einer verbesserten 
Maschinenauslastung führt.

Daten-Container machen den Weg in 
die Zukunft sicher

Das Zusammenwachsen der Datenwel-
ten hat spürbare Vorteile für die Maschi-
nenbediener und positive Auswirkungen 
auf die Produktionseffizienz. Vorausset-
zung dafür: höchste Datensicherheit. 
Engel hat sich deshalb bei der Entwick-
lung des Webviewers für das Kapseln der 
Systeme innerhalb der Maschinensteue-
rung entschieden. Der Webviewer wird 
durch eine sogenannte Containerisie-
rung im Steuerungssystem eingebun-
den. Damit ist kein Datenaustausch mit 
dem Produktionssystem möglich und 
das Arbeiten in externen Systemen 
verursacht keine Leistungseinbußen. 
Zudem kann der Webviewer Zertifikate 
verwenden und Daten verschlüsselt 
übertragen.

Mit dem neuen Webviewer unter-
stützt Engel seine Kunden im Zuge der 
digitalen Transformation des Spritzgie-
ßens weit über das Optimieren des Spritz-
gießprozesses und der Automatisierungs-
lösungen hinaus. In den Produktionssyste-

Eine Anwendung kann beispielswei-
se die Darstellung einer Füllsimulation 
sein, die bisher in der Entwicklungsabtei-
lung entstand und an der Maschine 
nicht eingesehen werden konnte. Im 
Webviewer können die Simulationser-
gebnisse und Füllsimulationen aus der 
jeweils eingesetzten Softwarelösung, 
beispielsweise Cadmould von Simcon, 
dargestellt werden (Bild 2). Der Vorteil: ein 
schnellerer, direkterer und engerer Aus-
tausch zwischen Engineering und der 
Maschineneinrichtung. Hinzu kommt, 
dass die Berechnung in einem externen 
System stattfindet und dadurch die 
Spritzgießmaschine nicht beeinträchtigt 
wird. Ein weiterer Vorteil des Webviewers 
ist die Unabhängigkeit der Maschinen-
software-Version vom Simulationspro-
gramm – sofern die Ergebnisse via 
Browser dargestellt werden können.

Integration entlang des gesamten 
Wertschöpfungsprozesses

Mit der weiter voranschreitenden Digita-
lisierung nimmt die Anzahl an Schnitt-
mengen in der Anwendung von Daten 
aus der Maschine, der Produktionspla-
nung, der Instandhaltung, der Entwick-

men der Zukunft verschmelzen Teilneh-
mer und Komponenten der Spritzgießzelle 
mit den angrenzenden Systemen und 
Plattformen über den gesamten Wert-
schöpfungsprozess. Um dies zu ermögli-
chen, hat Engel die klassische Steuerung 
der Spritzgießmaschine neu gedacht. Der 
Webviewer ist ein wichtiger Baustein der 
Smart Factory der Zukunft. W

Bild 1. Zusätzliche Bildschirme werden überflüs-

sig, webbasierte Dashboards können direkt auf 

der CC300 angezeigt werden. © Engel

Bild 2. Bei einer Füllsimulation kann der An-

wender vom neuen Webviewer profitieren. 

Das Ergebnis der Füllstudie kann unabhängig 

vom Simulationsprogramm angezeigt werden.  
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